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Elsässisches 
Lexikon

Ritte, ritte, Ross
H flamme (lancette de saignée) 
d’Oderschne(ä)ppfer, Oderloss-
lanzett

H liniment  d’Inriibsàlb

H onguent  d’Sàlb, d’Rittersàlb

H prendre le pouls  d’r Pùls nem-
me

H saigner  blüete,’s Blüet nem-
me

H vaccin d’Impfùng, d’r Impf-
stoff

H vermifuges  e Wùrmpulver, 
Mittel fer d’Werm àbzutriiwe

H cheval qui se touche  ‘s Inhau-
je, d’r Baretritt

H cheval qui forge (se méjuge) 
s Ànschlàwe(-schlàga), ‘s Streife

H jambes valgum,  ‘s Fàssbein, 
O-Bein

H jambes varus  ‘s Bockbein, 
X-Bei

H habit d’Kleidùng, d’Rittklei-
dùng

H bombe  d’Rittkàpp

H bottes  d’Steffel(pl), Rittsteffel

H bottes de caoutchouc  d’Gùm-
misteffel

H bottes de cuir  d’Leddersteffel

H casquette  d’Kàpp, d’r Tschap-
per

H casque  d’r Ritthelm

H culotte de cheval  d’Ritthos(s)e

H gant  d’Hàndschi (pl)

H imperméable  d’r Rajemàntel

H mentonnière, jugulaire d’r 
Kinnrieme

H veste  d’r Fràck

H milieu hippique  d’Rittsport-
welt

(Fortsetzung folgt)

Rittsteffel.
Foto Michael Koch/pixelio.de

Vodoo ist mehr als Aberglaube. 
Das Museum «Château Vodou» 
in Strasbourg präsentiert
seit 2014 den Reichtum
der Spiritualität Westafrikas.

Im Jahr 2014 eröffneten Marc und Marie-Lu-
ce Arbogast ein Vodoo-Museum. Doch wie 
kommt ein elsässisches Ehepaar dazu, in 
Strasbourg ein Museum zu westafrikani-
schen Mythen und Geistern zu eröffnen? 

Begonnen hat Marc Arbogasts Interesse an 
Magie schon während seiner Kindheit in den
Vogesen: Seine Nachbarin soll eine Hexe ge-
wesen sein, die mit Pflanzen und Magie 
kranke Tiere heilte. Das Gründer-Ehepaar 
sammelte dann auf unzähligen Reisen nach 
Westafrika rund 1600 Fetische, Masken und 
Statuen; eine Sammlung, die nun im Châ-
teau Vodou, einem alten Wasserturm in 
Strasbourg, auf drei Stockwerken bestaunt 
werden kann. Um in den Besitz der Vodoo-
Objekte zu kommen, hat das Ehepaar Arbo-
gast an vielen Zeremonien selber teil-
genommen, erfährt der Besucher.

In der Eingangshalle hängen auch über 30 
Geweihe von Gazellen, Antilopen und Büf-
feln, die von Marc Arbogast geschossen wur-
den, weiter hinten im Raum steht ein von 
ihm erlegter ausgestopfter Löwe. Die toten 

Tiere, das gedämpfte Licht und die lebendig 
wirkenden Statuen erzeugen eine wahrlich 
mystische Atmosphäre. 

Die Welt der Geister und Götter
Doch was ist Vodoo eigentlich? Vodoo ist eine
Religion, die in Westafrika, zum Beispiel in 
Ghana, Benin, Nigeria und Togo praktiziert 

wird, ist aber auch in Haiti weit verbreitet. 
Dort ist Vodoo sogar offiziell als Religion 
anerkannt. «Voodoo ist nicht das, was wir 
sehen und was erscheint, sondern besteht im
Wesentlichen aus dem, was wir nicht se-
hen.», schreibt die Ethnologin Nanette Jaco-
mijn Snoep, die die Ausstellung kuratiert hat,
in ihrem Vorwort zur Ausstellung im Jahr 
2013. In der Welt dieser Religion gibt es 
unzählige Geister, deren Mächte beschwört 
werden können - für «harmlose» Liebeszau-
ber ebenso wie um jemanden zu verletzen 
oder zu heilen.  Im Vodoo sind für all die 
unerklärlichen Ereignisse des Lebens Geister
und Götter verantwortlich. Da gibt es Legba, 
den Boten-Gott, der gerne Unfug macht, Ifa, 
den Gott des Schicksals und der Weissagung,
den bösen Gott Hébiéso, Mami Wata, die 
Göttin des Meeres... All diesen und vielen 
anderen Göttern und Göttinnen wird im Vo-
doo auf unterschiedliche Weise, zum Beispiel
durch die Fütterung eines Fetischs mit Gin 
und Hühnerblut, gedacht. 

Das Museum zeigt den Reichtum der Spra-
chen, Kulturen und Völker einer Region, über
die man selten etwas erfährt. Außerdem lädt 
es zum Nachdenken über die unerklärlichen 
Mysterien des Lebens ein.

Shoshanna Dorany
FBESUCHEN Château Vodou, 4 rue de Koenigshof-
fen, Strasbourg, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonn-
tag 14:00 bis 16:00 Uhr, Eintritt: 14€/11€

Museum Vodoo in Strasbourg

Diese Figur wurde geschaffen, um die 
Trennung einer Beziehung zu bewirken.
  Foto Benyamin Krouch

Für unsere jungen Leser – Irmi, die Rätselbiene

© Marcin Bruchnalski/DEIKE

Lösung: 
Der Schmetterling ersetzt 
das Fragezeichen. Die 
Reihenfolge lautet immer: 
Tier, Tier, P� anze; Tier, Tier, 
P� anze; Tier, …

KW 1919

Initiativen, die die 
elsässische Sprache 
fördern, gibt es viele. 
Doch das reicht nicht. 
Edgar Zeidler engagiert 
sich an vielen Fronten 
und fordert eine neue 
Sprachpolitik.

Edgar Zeidler ist der Sohn eines 
Berliners und einer Elsässerin. 
Außerdem ist er Doktor der Lin-
guistik, Deutschlehrer, Schrift-
steller (auf Elsässisch) und einer 
der bekanntesten Verteidiger der 
elsässischen Mundart. Mit sei-
nen Gedichten ist er auch auf 
dem elsässischen Dichterweg 
vertreten, der  den Besuchern in 
Soultzmatt neben schönen Aus-
sichten vom Rebberg Informatio-
nen und Gedichte aus dem 
Elsass bietet. Im Interview 
spricht Zeidler über sein Engage-
ment und seine Liebe zum elsäs-
sischen Dialekt. 
Herr Zeidler, woher kommt 
Ihre Begeisterung für Elsäs-
sisch?
Ich  bin  in  Metzeral  aufgewach-
sen  und  obwohl  mein  Vater  ei-
gentlich  Berliner  war,  sprach
man  bei  uns  zu  Hause  Elsäs-
sisch.  In  der  Schule  war  Elsäs-
sisch  damals  verpönt  und  man
musste  Französisch  sprechen.
Aber  im  Fußballverein  und  im
Alltag  im  Dorf  überhaupt  habe
ich  als  Kind  Elsässisch  gespro-
chen.  Ich habe dann Germanis-
tik  studiert  und  meine  Doktor-
arbeit  über  Mundartforschung
geschrieben. Da war das Interes-
se  schon  da,  aber  es  hat  sich
natürlich  weiterentwickelt.
Nach meinem Abschluss wurde
ich  als  Deutschlehrer  in  die
Haut-Saône  geschickt  und  da

habe  ich  dann  gemerkt,  dass
mir  das  Elsässisch  sehr  gefehlt
hat. Ich wollte zurück ins Elsass.
Als ich wieder zurück war, habe
ich  angefangen,  mich  zu  enga-
gieren.
Was können Sie auf Elsässisch 
besser ausdrücken als auf 
Deutsch oder Französisch? 
Fluchen Sie zum Beispiel auf 
Elsässisch?
Ich  bin  dreisprachig  und  ich
kann  in  drei  Sprachen  fluchen
und mich ausdrücken. Nein, das
ist wirklich ein Klischee, das El-
sässisch  grob  und  derbe  wäre.
Auf  Elsässisch  kann  man  nicht
nur  fluchen!  Ich habe  zum Bei-
spiel  Gedichte  aus  dem  Buch
«Gitanjali» des bengalischen Au-
tors  Rabindranath  Tagore  (dem
ersten  nicht-westlichen  Litera-
tur-Nobel-Preisträger)  ins  Elsäs-
sische  übersetzt.  Das  beweist,
dass  auch  spirituelle,  an-
spruchsvolle  Themen  auf  Elsäs-
sisch  ausgedrückt  werden
können. 
Es gibt ja Initiativen, die die 
elsässische Kultur und Spra-

che fördern, zum Beispiel das 
OLCA (Office pour la Langue et 
la Culture d’Alsace). Geht es 
bergauf oder bergab mit dem 
Elsässischen?
Es gibt diese Initiativen, das El-
sässische  zu  bewahren,  gerade
weil  es  mehr  und  mehr  ver-
drängt wird. Wir, die sich enga-
gieren,  versuchen  gewisser-
maßen  gegen  den  Strom  zu
schwimmen,  zum  Beispiel  mit
unserem Verein AGATE (Associa-
tion pour la Graphie Alsacienne
Transfrontalière).  Da  arbeiten 
wir  an  einer  Grammatik-Samm-
lung und einem dreisprachigen-
Wörterbuch.  Insgesamt  ist  es
schwierig,  die  Sprache  zu  be-
wahren. Das liegt auch an einer
völlig  verfehlten  Sprachpolitik.
Es gab die Chance, das Elsass zu
einer  dreisprachigen  Region  zu
machen,  diese  Chance  ist  ver-
passt  worden.  Auch  mit  der
deutschen  Sprache  im  Elsass
geht es bergab. 
Wie kann man das Elsässische 
denn fördern? 
Die Orthal-Methode, die wir ent-

wickelt haben, soll dazu beitra-
gen,  die  Rechtschreibung  des
Elsässischen  zu  vereinheitli-
chen. Das  soll Autoren, die auf
Elsässisch schreiben, ermutigen
und ihnen die Arbeit erleichtern.
Und  es  hilft  auch  dem  Leser.
Auch beim Unterrichten hilft es,
eine Schriftsprache als Referenz
zu haben. Das gibt Klarheit. Ich
unterrichte auch an der Univer-
sität in Mulhouse Elsässisch und
ich freue mich über das Interes-
se meiner Schüler. Dass es jetzt
einige  elsässischsprachige  Kin-
dergärten  in  der  Region  gibt,
auch  das  ist  wirklich  gut.  Vor
allem müsste man aber wirklich
Mittel  freisetzen und Elsässisch
und Deutsch ganz anders unter-
richten. Wir brauchen eine ganz
neue  Sprach-  und  Bildungspoli-
tik für das Elsass. Ich arbeite an
einem Buch darüber.
Wie werden Sie bei Ihrer 
Arbeit für die Grammatik-
Sammlung und das Wörter-
buch der Vielfalt der 
elsässischen Dialekte gerecht?
Ja, das ist wirklich eine Schwie-
rigkeit.  Bei  der  Grammatik-
sammlung  konzentrieren  wir
uns auf den Dialekt aus Mulhou-
se  und  Umgebung.  Wenn  es
dann Variationen gibt, beschrei-
ben wir diese  in Fußnoten. Wir
wollen  die  Grammatik-Samm-
lung  auch  mit  Autorenzitaten
illustrieren.  Dazu  müssen  wir
die  Zitate  finden,  und  in  die
Orthal-Methode  transkribieren.
Es  gibt  dann  einen  Anhang,  in
dem  die  Zitate  in  Originalform
stehen.  Das  braucht  natürlich
wahnsinnig viel Zeit. Im Wörter-
buch  werden  die  fünf  großen
Familien  des  Elsässischen  be-
rücksichtigt und mit der Orthal-
Methode  aufgeschrieben.  Auch
das  ist  viel  Arbeit!  Da  sind  wir
nach  sechs  Jahren  Arbeit  beim
Buchstaben F. Notieren Sie sich
das (lacht)!

Shoshanna Dorany

Porträt Edgar Zeidlers Einsatz 
für die elsässische Mundart

Edgar Zeidler vor einer Tafel mit einem seiner Gedichte auf dem 
elsässischen Dichterweg in Soultzmatt. Foto DNA/Claude Diringer

Freddy Quinns 
70. Bühnenjubiläum
Wien (dpa) - Als 17-jähriger 
brachte Freddy Quinn sich selbst 
ein paar Songs bei, weil ein klei-
nes Engagement als Saxofonist 
in einem Wanderzirkus winkte. 
Er bekam den Job und stand vor 
70 Jahren, am 26. März 1949, im 
österreichischen Horitschon im 
Zirkus Elkins-Gschwandner erst-
mals auf der Bühne. Daraus ent-
wickelte sich eine außergewöhn-
liche Karriere als Musiker, 
Zirkus-Artist und Schauspieler. 
«Er balancierte ohne Sicherung 
auf dem Hochseil mit spektaku-
lären Nummern», sagt Eduard 
Klinger, der mit seiner Ehefrau 
Brigitta Klinger in Wien das Fred-
dy-Quinn-Archiv/Museum in 
Wien aufgebaut hat. Nach einer 
50 Jahre währenden Karriere auf 
der Bühne als Sänger, Artist, als 
Schauspieler in 13 Theaterstü-
cken, nach vielen TV-Auftritten 
und rund einem Dutzend Spiel-
filmen zog sich der inzwischen 
87-jährige Quinn 2006 aus der 
Öffentlichkeit zurück. 

Jutta Speidel wird 65
München (dpa) - Die Schauspie-
lerin Jutta Seidel wird heute 65 - 
und schaut auf eine lange Karrie-
re zurück. Gerade 15 Jahre war 
sie alt, als sie ihren ersten Kino-
film drehte: die Komödie «Pepe 
der Paukerschreck». Eine Statis-
tenrolle, doch weil Speidel direkt 
hinter dem damals schon be-
rühmten Hansi Kraus saß, wur-
de die Filmbranche auf sie 
aufmerksam - und aus dem Mäd-
chen wurde eine richtige Schau-
spielerin. Rund 50 Jahre ist das 
her, «unfassbar», findet Speidel. 
«Das Tolle ist, dass ich diesen 
Beruf so jung und in so einer 
Aufbruchphase kennenlernen 
durfte», sagt die Münchnerin an-
lässlich ihres Geburtstags der 
Deutschen Presse-Agentur. Ans 
Ausruhen denkt die Schauspiele-
rin noch lange nicht. «Ich bin bei
Gott noch nicht beim alten Eisen 
in diesem Beruf, ich habe ganz 
viele Pläne.» Ende April steht sie 
wieder auf der Bühne der Komö-
die im Bayerischen Hof in Mün-
chen, im turbulenten Stück 
«Sommerabend». «Man soll die 
Dinge, die einem am Herzen lie-
gen, jeden Tag lieben und genie-
ßen», beschreibt Speidel ihr 
Lebensmotto. «Und dankbar 
sein, dass man sie leben darf.»

Scott Walker mit 76 
Jahren gestorben 
Berlin (dpa) - Im Alter von 76 
Jahren ist der US-amerikanisch-
britische Sänger und Musiker 
Scott Walker gestorben. Dies teil-
te gestern sein Label 4AD mit. 
Walker war Teil der Popband The
Walker Brothers, die in den 60er 
Jahren mit Songs wie «The Sun 
Ain’t Gonna Shine (Anymore)» 
und «Make It Easy on Yourself» 
vor allem in Großbritannien gro-
ße Erfolge feierte. Als Solokünst-
ler veröffentlichte er später eine 
Reihe von zunehmend experi-
mentellen Alben. Der in den 
USA geborene Musiker lebte seit
Jahrzehnten in Großbritannien. 
«Mit großer Trauer verkünden 
wir den Tod von Scott Walker», 
teilte das Label mit. «Ein halbes 
Jahrhundert lang hat das Genie 
des Mannes, der als Noel Scott 
Engel geboren wurde, das Leben 
von Tausenden bereichert.»

Freddy Quinn.
Foto dpa/Cornelia_gus
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12/09/2019 Vivez un rituel vodou

bizzandbuzz.alsace/vivez-un-rituel-vodou 1/4

Accueil > Programme > Le "Off" > Vivez un rituel vodou

Vivez	un	rituel	vodou

Vivez un rituel vodou en réalité virtuelle dans le cadre du OFF de Bizz

& Buzz

Quand ? 
15 et 16 octobre 2019
2 séances par date : 14H30 et 15H30
Tarif spécial OFF du Festival BIZZ and BUZZ : 6 € pour vivre 2
chapitres, suivis d’une visite libre du musée.
Plongez dans la réalité du Vodou à l'aide de casques immersifs !

A partir de mi-octobre, quatre expériences seront disponibles au Musée pour découvrir en 360° des cérémonies Vodou
tournées au Bénin.
Vous avez toujours rêvé d’observer un rituel vodou ? 
Installez vous aux premières loges pour découvrir 2 chapitres sur 4 :

Une divination du Fa
Les cérémonies autour de la divinité des océans, Mami Wata
Le rituel autour de Kokou
Le masque Zangbeto

 
Quand un patrimoine culturel et historique se mêle aux nouvelles technologies, l’expérience est insolite et unique !
Une co-production Virtual Journey, Seppia, avec le soutien de la Région Grand Est, du Laboratoire ICube et du
Château Vodou.
Tarif exceptionnel dans le cadre du OFF du Festival BIZZ and BUZZ: 6 € pour vivre 2 scénarios et visite libre du
musée.
Réservations vivement conseillées : http://www.chateau-vodou.com/fr/off-du-festival-bizz-and-buzz-un-rituel-en-
realite-virtuelle/ En poursuivant votre navigation sur ce site : vous acceptez l'utilisation de cookies ou

vous souhaitez en savoir plus
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A retrouver sur Vià Vosges, Alsace20, Canal 32 et Vià Mirabelle

La Bougeotte

La Bougeotte pose, chaque mois, sa caravane 
dans un lieu emblématique du Grand Est. Pré-
sentée par Nicolas Turon, notre émission vous 
embarque pour 26 minutes à la découverte des 
richesses culturelles de notre région. 

Reportages, rencontres, live... un nouveau ren-
dez vous en immersion et au contact des ar-
tistes du Grand Est qui va vous étonner ! 

Retrouvez-nous sur Vià Vosges, Alsace20, Canal 
32 et Vià Mirabelle
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